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Mitteilungsblatt
Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaft Fladungen mit
ihren Mitgliedsgemeinden Stadt Fladungen,
Gemeinde Nordheim v.d.Rhön und Gemeinde Hausen

Jahrgang 47 Nr. 16/202516./17.08.2025

Für alle Gemeinden

Aus dem Rathaus wird berichtet

Straßensperrung Fladungen-Brüchs
Von Dienstag, 19. August, 7.00 Uhr, bis einschließlich Freitag,

22. August, ist die NES 31 (Fladungen - Brüchs) wegen Asphaltie-
rungsarbeiten komplett gesperrt. Eine Umleitung ist ausgeschildert.

Aus dem Rathaus wird berichtet

Partnerschaftstreffen 2025 in Fladungen
Am Wochenende vom 24. bis 27. Juli fand unser diesjähriges

Partnerschaftstreffen unter dem Motto „Politik verbindet – Ein
Blick auf die Strukturen unserer Partnergemeinden“ statt. Mit

Mitteilung der Redaktion
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes erscheint
am Wochenende vom 30./31. August. Redaktionsschluss
für die kommende Ausgabe ist Mittwoch, 20. August, um
12.00 Uhr. Wir bitten um Beachtung.
Die Verwaltungsgemeinschaft Fladungen bietet als bürger-
freundlichen Service alle 14 Tage die kostenfreie Verteilung
des Mitteilungsblattes in die Haushalte im VG-Gebiet an.
Diese erfolgt mit der Werbepost am Wochenende. In Brief-
kästen mit der Aufschrift „Keine Werbung” sowie einigen we-
nigen anderen Bereichen ist die Zustellung leider nicht
möglich. Das Mitteilungsblatt liegt daher zusätzlich an fol-
genden Stellen kostenfrei zum Mitnehmen aus:

Fladungen Verwaltungsgemeinschaft
Marktplatz 1

Hausen Bäckerei Hippeli
St.-Georg-Str. 3

Nordheim Rathaus (Steckkasten)
Marktplatz 7

Außerdem kann das Mitteilungsblatt kostenlos unter
www.fladungen-vgem.de/neuigkeiten-1/mitteilungsblatt/2025

bzw. unter der Rubrik Aktuelles abgerufen werden.
Vereine und Institutionen können kostenlos öffentliche Ver-
einsnachrichten, Termine und Veranstaltungshinweise in der
Rubrik „Aus den Vereinen“ und im Veranstaltungskalender
bekannt geben. Darüber hinausgehende Anzeigen für z. B.
Feiern oder Festveranstaltungen sind kostenpflichtig.

Beiträge schicken Sie bitte per E-Mail an 
mitteilungsblatt@streutal-journal.de

Die gleiche Adresse gilt für die Annahme von kostenpflichti-
gen Werbeanzeigen. Für Rückfragen steht Ihnen die Redak-
tion unter Tel. 09776 / 26297-17 zur Verfügung.
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Spruch des Tages

„Die schönste Zeit im Leben sind die kleinen
Momente, in denen du spürst, du bist zur

richtigen Zeit, am richtigen Ort.“
– Verfasser Unbekannt  –

Eine schöne Woche wünschen Ihnen die VGem 
und die Tourist-Information Fladungen.



knapp 60 Teilnehmerinnen und Teilnehmern, darunter 40 Jugend-
liche, war das Treffen ein voller Erfolg und ein lebendiges Zeichen
für unsere engagierte Gemeinschaft.

Die Partnergemeinden präsentierten jeweils interessante Vor-
träge zu den politischen Strukturen ihrer Länder. Besonders be-
eindruckte das außerordentliche Engagement der Jugendlichen,
die sich mit viel Energie eingebracht haben.

Anschließend wurden in interkulturellen Gruppenarbeiten
sprachliche und kulturelle Gemeinsamkeiten erarbeitet. Während-
dessen diskutierten die erwachsenen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Überarbeitung des Partnerschaftsvertrags, was den
gemeinsamen Weg weiter festigen soll.

Neben dem inhaltlichen Austausch kam auch das Vergnügen
nicht zu kurz. Am Freitagabend wurde gemeinsam gesungen und
musiziert – ein Abend voller herzlicher Gespräche und neuer
Freundschaften. Highlights waren der Besuch des Hauenstein
Bergrennens sowie das Gaudispiel beim Sportfest des FC Bayern
Fladungens, das für viel Spaß und Teamgeist sorgte.

Wir blicken dankbar auf ein schönes Wochenende zurück und
freuen uns schon heute darauf, unsere Freunde im nächsten Jahr
wiederzusehen!

Die Kita Fladungen sagt Danke:
Neue Matschküche und Holzbrettchen

Ein Kindergartenvater hat gemeinsam mit seinen Kindern eine
neue Matschküche für unsere Kita gebaut und liebevoll mit Koch-
utensilien ausgestattet – nachdem er zuvor auch eigeninitiativ die
in die Jahre gekommenen alte Matschküche repariert hatte. Ein
herzliches Dankeschön von allen Kindern und Erzieherinnen!

Ein herzliches Dankeschön der Vorschulkinder und Erziehe-
rinnen geht auch an Gerhard Grohmann aus Oberfladungen von
der „Kleinen Holzwerkstatt” für die gespendeten Holzbrettchen.
Dank seiner Unterstützung konnten die Vorschulkinder im Kin-
dergarten Fladungen ihre eigenen Nagelschlangen gestalten.

Müllkalender
Fladungen, Heufurt,
Wurmbergsiedlung

Mittwoch, 27. August (+ Gelbe Tonne)
Mittwoch, 10. September (+ Papier)

Brüchs, Huflar, Leubach, Oberfladungen, Rüdenschwinden,
Sands, Weimarschmieden

Donnerstag, 28. August (+ Gelbe Tonne)
Donnerstag, 11. September (+ Papier)

Problemmüllsammlung am Montag, 18. August
Fladungen 16.30-17.00 Uhr Feuerwehrhaus
Leubach 15.55-16.25 Uhr Feuerwehrhaus

Amtliche Bekanntmachungen

2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Benutzungs-
satzung für die Kindertageseinrichtung

Die Gemeinde Hausen erlässt aufgrund der Art. 23 und 24
der Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom
22. August 1998 (GVBl. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), zuletzt ge-
ändert durch § 2 des Gesetzes vom 9. Dezember 2024 (GVBl.
S. 573), folgende

2. Änderungssatzung
zur

Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtung 
der Gemeinde Hausen

§1
§ 12 der Satzung wird ersatzlos gestrichen.

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt zum 01.09.2025 in Kraft.

Hausen, den 05.08.25
Gemeinde Hausen
Link
Erster Bürgermeister

Öffentliche Vorstandssitzung
der Teilnehmergemeinschaft Dorfflurbereinigung Hausen 2

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft Dorfflurbereinigung
Hausen 2 behandelt am Montag, den 8. September 2025 um
19.00 Uhr im Rathaus in Hausen/Rhön in einer öffentlichen Vor-
standssitzung folgende Tagesordnungspunkte:

Tagesordnung:
1. Beschluss des Flurbereinigungsplanes
2. Sonstiges
Zu dieser Vorstandssitzung wird herzlich eingeladen.
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Würzburg, den 29. Juli 2025
Der Vorsitzende des Vorstandes
der Teilnehmergemeinschaft
gez. Steffen Mehling 
Technischer Amtsrat

Müllkalender
Hausen, Hillenberg

Donnerstag, 28. August (+ Gelbe Tonne)
Donnerstag, 11. September (+ Papier)

Roth
Freitag, 29. September (+ Papier)
Freitag, 12. September (+ Gelbe Tonne)

Amtliche Bekanntmachungen

2. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Benutzungs-
satzung für die Kindertageseinrichtung

Die Gemeinde Nordheim v. d. Rhön erlässt auf Grund von Art.
2 Abs. 1 und Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes i. d. F. d. Bek.
vom 04. April 1993 (GVBI. S. 264), zuletzt geändert durch § 1 des
Gesetzes vom 09. Dezember 2024 (GVBI. S. 573), und auf Grund
von § 90 Abs. I Satz I Nr. 3 des Sozialgesetzbuchs (SGB VIII) -
Kinder und Jugendhilfe- in der Fassung der Bekanntmachung vom
11. September 2012 (BGBI. I S. 2022), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 2 des Gesetzes vom 3. April 2025 (BGBI. 2025 I Nr. 107) i. V.
m. der Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtung der Ge-
meinde Nordheim v. d. Rhön (Kindertageseinrichtungssatzung -
KS) i. d. jeweils gültigen Fassung folgende

2. Änderungssatzung
zur

Gebührensatzung zur
Benutzungssatzung für die Kindertageseinrichtung

der Gemeinde Nordheim v. d. Rhön
§1

§ 5 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung:
(1) Die Verpflegungsgebühr ist eine Monatsgebühr und be-

trägt für jeden angefangenen Monat:

§2
Diese Änderungssatzung tritt zum 01.09.2025 in Kraft.

Nordheim v.d. Rhön, 04.08.2025
Fischer
1. Bürgermeister

Aus dem Rathaus wird berichtet

Wichtige Information zur 2. Änderungssatzung zur 
Gebührensatzung zur Benutzungssatzung für 
die Kindertageseinrichtung

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 30. Juli 2025 be-
schlossen, Kindern mit Hauptwohnsitz in Nordheim und Neustädt-
les einen monatlichen Zuschuss zu den Verpflegungsgebühren
in Höhe von 30 Euro pro Kind zu gewähren.

Nordheimer Ferienprogramm 2025
Auch im Jahr 2025 bietet die Gemeinde Nordheim in den

Sommerferien ein Ferienprogramm für Kinder an. Folgende Pro-
grammpunkte sind noch geplant:
Mittwoch, 20. August

Carneval in Nurde; 3-10 Jahre (Rhönklub); Anmeldung erfor-
derlich!
Samstag, 23. August

Spiel und Spaß mit der Feuerwehr; ab 6 Jahren; jünger mit
Begleitung (Freiwillige Feuerwehr)
Sonntag, 24. August

Erkundung der Streu; 6-15 Jahre (Angelverein)
Mittwoch, 27. August

Kino im Musikheim; ab 6 Jahren (Gesang-/ Musikverein); An-
meldung erforderlich!
Samstag, 30. August

Kunst trifft Natur; ab 6 Jahren (OGV); Anmeldung erforderlich!
Samstag, 6. September

Wanderung zur Eisdiele; ab 6 Jahren (Laienbühne)
Die Ferienpässe sind seit 21. Juli für 5 Euro erhältlich bei Su-

sanna Petzold (Erlenweg 5) oder Johannes Straub (Marktplatz
9). Die Teilnahmegebühr ohne Ferienpass beträgt 2 Euro je Pro-
grammpunkt.

Spatenstich für die Kinderarztpraxis

Mit einem symbolischen ersten Spatenstich wurde am Diens-
tag, den 22. Juli 2025 mit der Errichtung der neuen barrierefreien
Kinderarztpraxis mit 260 m² am Standort Neustädtleser Straße
begonnen. Die Investitionssumme für das Projekt beträgt knapp
1 Million Euro. Baubeginn war bereits am 23. Juni, die Fertigstel-
lung ist bis zum 1. April 2026 geplant.

„Mit dieser Kinderarztpraxis wird eine erstklassige medizi-
nische Versorgung sichergestellt und für alle kleinen Bürgerinnen
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ganztags
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ganztags
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ganztags
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Krippe/Kita 150 € ----
Hort 150 € 130 € 110 €

Gemeinde
Nordheim
v. d. Rhön



und Bürger unserer Gemeinde ein Mehrwert geschaffen“, freute
sich Bürgermeister Thomas Fischer, der zusammen mit Kinder-
ärztin Patricia Arz, Techniker Holger Sopp, Dipl. Ing. Christan
Leicht sowie Mona und Benjamin Karlein samt Kindern zur Bau-
stelle gekommen war.

„Als Gemeindeverwaltung begleiten wir den Planungsprozess
und die bauplanungsrechtlichen Grundlagen für den Neubau. Ich
freue mich schon heute auf die Eröffnung und wünsche allen Be-
teiligten einen reibungslosen und unfallfreien Ablauf der Bauarbei-
ten. Sowohl die Patientinnen und Patienten als auch die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erwarten helle, freundliche und
großzügige Räume in einem besonderen Wohlfühlambiente“, er-
klärte Bürgermeister Thomas Fischer. 

Auch die Kinderärztin Patricia Arz freut sich schon auf den
Einzug in die neue Praxis: „Mit den modernen Räumen können
wir den wachsenden Anforderungen an qualitätsvolle Betreuung
unserer kleinen Patientinnen und Patienten gerecht werden."

Foto: Natalie Stumpf

Familie Lansky macht seit 30 Jahren Urlaub in Nordheim

Seinen Urlaub viele Jahre am selben Ort zu verbringen, bietet
viele Vorteile. Es entstehen Traditionen und Rituale, die eine tiefe
Verbundenheit mit dem Urlaubsort schaffen. Der Ferienort wird
zu einem vertrauten Ort der Erholung, es ist wie ein Nachhause-
kommen.

So geht es auch der Familie Lansky aus Bad Bramstedt. Sie
kommen bereits seit 30 Jahren als Urlaubsgäste nach Nordheim
auf den Bio-Bauernhof Mültner. Bürgermeister Thomas Fischer
nahm das Jubiläum zum Anlass, um sich bei den treuen Gästen
mit einer Flasche Sekt und einer Einkaufstasche mit dem Nord-
heimer Wappen zu bedanken.

Müllkalender

Nordheim
Mittwoch, 27. August (+ Gelbe Tonne)
Mittwoch, 10. September (+ Papier)

Neustädtles
Donnerstag, 28. August (+ Gelbe Tonne)
Donnerstag, 11. September (+ Papier)

Problemmüllsammlung am Montag, 18. August
Nordheim 15.15-15.45 Uhr Kreisbauhof
Neustädtles 14.40-15.10 Uhr Grillplatz

Ärzte-Gruft Hausen/Rhön e.V.
Gruft Fest am Weiher

Die Ärzte-Gruft Hausen lädt am Samstag, den 16. August
2025 herzlich zum Gruft-Fest am Weiher (Sportplatz Hausen) ein.
Ab 18.00 Uhr gibt es musikalische Unterhaltung mit der Musik-
kapelle Hausen und anschließend sorgt die Band „FATE“ für Par-
tystimmung. Für Essen und Getränke ist bestens gesorgt, auf die
kleinen Gäste wartet eine Hüpfburg. Kommt vorbei und feiert mit
uns! Die Ärzte-Gruft freut sich über viele Gäste.

Rhönklub-Zweigverein Fladungen
Auf den Spuren Schillers

Der Rhönklub-Zweigverein Fladungen lädt am Sonntag, 24.
August, zu einem gemeinsamen Tag mit den Herpfer Wander-
freunden in Bauerbach ein. Das kleine thüringische Dorf Bauer-
bach nahe an der bayerisch-thüringischen Grenze hat
Theatergeschichte geschrieben. Denn nach Friedrich Schillers
Flucht aus Stuttgart fand er dort 1782 auf dem Gutshof der Fa-
milie Wolzogen Asyl. Hier entstand u.a. sein berühmtes Theater-
stück „Kabale und Liebe“.

Erster Besichtigungsort ist das am Ortsrand von Bauerbach
gelegene Naturtheater „Friedrich Schiller“. Hier kann man die von
einem Verein betriebene Spielstätte und die dazugehörigen Ein-
richtungen selbständig erkunden. Mittags wird im historischen
Schiller-Gasthaus „Zum braunen Roß“ eingekehrt, das regionale
Spezialitäten auf der Speisekarte hat. Gleich nebenan befindet
sich die eingerichtete Theaterscheune, in die sich ebenfalls ein
Blick lohnt. Schließlich wird der ehemalige Zufluchtsort Schillers
im Wohnhaus des Rittergutes besucht. Es beherbergt heute das
2020 wiedereröffnete und neu konzipierte Schiller-Museum. Dort
wird Henriette Freifrau von Wolzogen persönlich durch die Räum-
lichkeiten führen und auch Fragen zur Ortsgeschichte beantwor-
ten. Wer möchte, kann zum Abschluss im Restaurant Fasold in
Sülzfeld noch zu Abend essen. 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Marktplatz Fladungen zur Bil-
dung von Fahrgemeinschaften. In Bauerbach trifft sich die Gruppe
um 10.30 Uhr an der Kirche. Eintritt und Essen für Selbstzahler.
Auch Gäste sind herzlich willkommen! Die Organisation liegt bei
Roswitha Keßler aus Herpf, die auch gerne für Informationen zur
Verfügung steht (Tel. 036943 / 6 38 64).

Rhönklub-Zweigverein Fladungen
Seniorenwanderung zum Lothar-Mai-Haus

Der Rhönklub-Zweigverein Fladungen lädt am Mittwoch, 20.
August, alle Senioren zu einer insgesamt knapp 5 km langen
Wanderung zum Lothar-Mai-Haus in der hessischen Rhön und
zurück ein. Die Tour startet am Parkplatz Milseburg bei Danzwie-
sen und führt zum Berghotel Lothar-Mai-Haus, von dem aus man
einen fantastischen Panoramablick auf die umliegende Rhön hat.
Nach einer Pause bei Kaffee und Kuchen geht es wieder zurück
zum Ausgangspunkt. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr am Wander-
parkplatz an der Carl-Josef-Sauer-Straße zur Bildung von Fahr-
gemeinschaften. Infos bei Friedel Hahn, Tel. 09778 / 463. Gäste
sind wie immer herzlich willkommen.
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Pixi bleibt – das feiern wir! 
Die Jubiläumsausstellung „Pixi. 70 Jahre kleine Bücher“ im

Freilandmuseum Fladungen wird verlängert und ist noch bis zum
Saisonende am 9. November zu sehen. „Pixi bleibt – das feiern
wir!“ lautet deshalb das Motto am Sonntag, den 17. August – dem
ursprünglich letzten Ausstellungstag. Auf dem Programm stehen
Führungen durch die Sonderausstellung (11.00 und 14.00 Uhr),
das Basteln eines eigenen Bücherwurms (12.00-15.00 Uhr), Pixi
als Walking Act im Museum (13.00-15.00 Uhr) sowie süße Über-
raschungen (solange der Vorrat reicht).

Auch die beliebte Vorlesestunden-Reihe wird fortgesetzt – an
folgenden Terminen, jeweils um 16.00 Uhr: 27. August, 10. und
24. September, 8. und 22. Oktober (Kosten: Museumseintritt,
keine Anmeldung erforderlich).

FreiLandAugust im Freilandmuseum
Am Samstag, 23. August, und Sonntag, 24. August, lädt das

Fränkische Freilandmuseum Fladungen zum „FreiLandAugust“
ein – mit einem vielfältigen Programm für große und kleine Gäste.
Im Mittelpunkt steht das Künstlerkollektiv Rhön, das auf dem Mu-
seumsgelände Einblicke in seine kreative Arbeit gibt: Es wird ge-
schnitzt, gestaltet und gedruckt – die Besucher sind eingeladen
zum Zuschauen und Mitmachen. In der Aktionsscheune gestalten
Kinder zwischen 11.00 und 16.00 Uhr farbenfrohe Sonnenblumen
aus Karton, Wolle und Perlen. Von 11.00 bis 15.00 Uhr wird im
Dreiseithof aus Leutershausen nach historischen Rezepten ge-
kocht. Am Backhaus aus Oberbernhards gibt es ab 11.00 Uhr fri-
sches Gebäck – solange der Vorrat reicht. Pixi ist auch dabei:
Der kleine Waldkobold ist am Samstag und Sonntag jeweils von
13.00 bis 15.00 Uhr im Museum unterwegs. Am Sonntag um
14.00 Uhr führen Fotograf Markus Büttner und Museumsleiter Ni-
klas Hertwig durch die Studioausstellung „Parallelen“, die die bei-
den Partner-Biosphärenreservate Rhön und „Kruger to Canyons“
(Südafrika) in den Blick nimmt.

Politische Bildung als neuer Schwerpunkt: Umweltbildungs-
stätte Oberelsbach erweitert pädagogisches Profil

Die Umweltbildungsstätte Oberelsbach erweitert ihr pädago-
gisches Angebot: Neben den bewährten Schwerpunkten rund um
Natur, Nachhaltigkeit und Ökologie rückt nun auch die politische
Bildung stärker in den Fokus. Damit reagiert die Einrichtung auf
gesellschaftliche Entwicklungen und den wachsenden Wunsch
junger Menschen nach Mitgestaltung und politischer Teilhabe.

Ziel ist es, politische Zusammenhänge anschaulich und er-
lebbar zu machen – und dabei zentrale demokratische Werte wie
Toleranz, Gerechtigkeit und Freiheit zu vermitteln. In neuen Bil-
dungsmodulen setzen sich Kinder und Jugendliche interaktiv mit
gesellschaftlichen Fragen auseinander. Grundlage dafür sind
unter anderem Materialien wie der „Wertekoffer“ der Bayerischen
Landeszentrale für politische Bildungsarbeit, der Diskussionen
anregt und zum Nachdenken über persönliche Haltungen einlädt.

„Mit der Erweiterung um politische Bildung bleibt unser Ange-
bot am Puls der Zeit“, erklärt Bernd Fischer, Geschäftsführer der
Umweltbildungsstätte. „Wir möchten jungen Menschen die Mög-

lichkeit geben, Demokratie zu erleben und zu verstehen – das ist
ein wichtiger Beitrag für unsere Gesellschaft. Gerade in einer Zeit,
in der demokratische Grundwerte nicht mehr selbstverständlich
sind, braucht es Bildungsräume, in denen Kinder und Jugendliche
lernen, sich eine eigene Meinung zu bilden, andere Perspektiven
zu respektieren und Verantwortung zu übernehmen.“

Auch Lisa Jensen, Geschäftsführerin des Naturparks Bayeri-
sche Rhön, sieht darin einen entscheidenden Schritt: „Die Um-
weltbildungsstätte ist seit vielen Jahren ein Ort, an dem Kinder
und Jugendliche Natur hautnah erfahren können. Wer die Natur
schützen möchte, muss auch verstehen, wie politische Prozesse
funktionieren.“ Innovative Formate wie Werteworkshops und Si-
mulationsspiele werden derzeit erprobt. Sie ermöglichen es Ju-
gendlichen, sich aktiv mit der eigenen politischen Haltung
auseinanderzusetzen und ein Bewusstsein für demokratische
Verantwortung zu entwickeln.

Ein wichtiger Impuls für den Aufbau dieses neuen Themen-
felds kommt derzeit von Lea Simon, die das Team der Umwelt-
bildungsstätte seit Mai unterstützt. Die 26-jährige Nordheimerin
bringt nicht nur akademisches Wissen aus ihrem Studium in Eu-
ropean Studies Major und Staatswissenschaften mit, sondern
auch ein feines Gespür für jugendliche Lebenswelten. Neben der
Konzeption und Durchführung der politischen Bildungsangebote
gestaltet Lea Simon auch die Öffentlichkeitsarbeit über den Ins-
tagram-Kanal der Umweltbildungsstätte (@umweltbildungs-
staette) mit. Ziel ist es, politische Bildung nicht nur vor Ort,
sondern auch digital sichtbar und greifbar zu machen.

Bis Mitte September wird das Projekt in Oberelsbach weiter-
entwickelt – mit dem langfristigen Ziel, politische Bildung dauer-
haft im Profil der Umweltbildungsstätte zu verankern und die
Verbindung von Umweltbewusstsein und demokratischem Enga-
gement weiter zu stärken.Das Foto zeigt (von links) Lisa Jensen,
Lea Simon, Bernd Fischer und Regina Derleth (pädagogische
Fachbetreuerin der Umweltbildungsstätte).

Biodiversitätszentrum Rhön nun Teil der 
Regierung von Unterfranken

Bereits seit Juni gehört das Biodiversitätszentrum Rhön zur
Regierung von Unterfranken und wurde dort organisatorisch als
eigener Arbeitsbereich in das Sachgebiet Naturschutz eingeglie-
dert. Ende Juli besuchte Regierungspräsidentin Dr. Susanne Wei-
zendörfer erstmals die neue Außenstelle mit Sitz in Bischofsheim
in der Rhön.
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„Ich freue mich sehr, dass wir mit dem Biodiversitätszentrum
Rhön eine einmalige Einrichtung zur Förderung der biologischen
Vielfalt bei uns ansiedeln konnten“, betonte Dr. Susanne Weizen-
dörfer nach der Präsentation der aktuell am Zentrum laufenden
Projekte. „Im Zusammenspiel mit dem Sachgebiet Naturschutz
der Regierung von Unterfranken, der Bayerischen Verwaltungs-
stelle des Biosphärenreservats Rhön und dem Naturerlebniszen-
trum Rhön entstehen signifikante Synergieeffekte, die den
Naturschutz und die Biodiversität sowohl in der Region als auch
in ganz Bayern voranbringen.“

Das Biodiversitätszentrum Rhön, das bisher zum Bayerischen
Landesamt für Umwelt gehörte, beschäftigt sich mit dem Erhalt
und der Förderung der biologischen Vielfalt in den bayerischen
Mittelgebirgen – insbesondere in der Rhön. Dort entwickelt das
Zentrum modellhafte Projekte zur Stärkung und Verbesserung
der Biodiversität, die anschließend auf andere Mittelgebirgsland-
schaften in Bayern übertragen werden können. 

„Wir verstehen uns als Bindeglied zwischen Forschung und
Praxis und erproben gemeinsam mit den Bewirtschaftern und
Landnutzern Konzepte, die im Arbeitsalltag tatsächlich umsetzbar
sind. Mit dem Wechsel an die Regierung von Unterfranken rücken
wir noch ein Stück näher an die Praxis“, blickt auch Antje Voll,
Leiterin des Biodiversitätszentrums Rhön, optimistisch in die Zu-
kunft. Das Biodiversitätszentrum Rhön wurde 2018 im Rahmen
der „Naturoffensive Bayern“ gegründet. Seitdem bildet es einen
zentralen Baustein der Gesamtstrategie für mehr Biodiversität im
Freistaat und trägt zum Aufbau des europaweiten Netzwerks von
Schutzgebieten „Natura 2000“ bei.

Malteser suchen Fördermitglieder
Eine Gruppe junger Leute ist im August im Landkreis Rhön-

Grabfeld im Auftrag des Malteser Hilfsdienstes unterwegs. Sie in-
formieren über die ehrenamtliche Arbeit der Malteser und
möchten Fördermitglieder gewinnen, die dieses Engagement fi-
nanziell unterstützen. „Wir Malteser legen großen Wert auf gute
Ausbildung und adäquate Ausstattung unserer ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer“, betont Diözesangeschäftsführer Stefan
Dobhan. 

Das sei für die Organisation sehr kostenintensiv, aber „die Eh-
renamtlichen geben ihre Zeit und ihre Leidenschaft und sollen
natürlich nicht noch Geld mitbringen müssen.“ Dies gelte natürlich
für Einsatzkräfte im Sanitätsdienst und Katastrophenschutz, die
in der letzten Zeit immer wieder gezeigt haben, wie leistungsstark
sie sind. Gute Vorbereitung und Begleitung ist aber auch in den

anderen Diensten wichtig wie dem Herzenswunsch-Krankenwa-
gen, mit dem schwerstkranken und sterbenden Menschen ein
(letzter) großer Wunsch erfüllt wird, oder bei der Malteser Jugend-
lichen und Schulsanis, die schon in jungen Jahren lernen, das
Helfen und Soziales Engagement für unsere Gesellschaft essen-
tiell sind. 

Damit das auch weiterhin so sein kann, brauchen die Malteser
Fördermitglieder, die mit ihren „regelmäßigen Zuwendungen,
deren Höhe natürlich jeder selbst fest-legen kann, dazu beitragen,
dass unser ehrenamtliches Engagement einfach besser planbar
ist“, so der Diözesangeschäftsführer. Die Werbebeauftragten sind
an der Malteser Bekleidung zu erkennen und können sich aus-
weisen. Bargeld und Sachspenden dürfen sie nicht annehmen.
Sie arbeiten nicht mehr mit Papieranträgen, sondern mit moder-
nen Tablets. Wer unsicher ist, ob die Person an seiner Haustür
wirklich zu den Maltesern gehört, kann sich gerne an die Diöze-
sangeschäftsstelle in Würzburg wenden, Telefon: 0931 / 4505-
223.

Schwimmhelferprogramm des Landkreises 
hat sich zu Erfolgsmodell entwickelt

Die Zahlen sprechen eine deutliche Sprache: Alleine im ver-
gangenen Jahr sind laut der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft (DLRG) 411 Menschen bei Badeunfällen in Deutschland
ums Leben gekommen – ein Anstieg im Vergleich zu den Vorjah-
ren. Und auch in diesem Jahr sind wieder einige Unfälle bekannt
geworden – alleine an einem Wochenende Ende Juni waren es
mindestens 15 Badetote.

Umso wichtiger ist es, bereits im Kindesalter die Grundlagen
des Schwimmens zu vermitteln. Der Landkreis Rhön-Grabfeld
unterstützt dieses Vorhaben schon seit einigen Jahren tatkräftig
mit seiner Schwimmförderung. Schwimmkurse im Landkreis wer-
den mit bis zu 50 Euro pro Kurs und Teilnehmenden bezuschusst,
Schwimmlehrkräfte erhalten eine Förderung von bis zu 125 Euro
pro Kurs. 

Einen zusätzlichen Impuls setzt das im vergangenen Jahr ge-
startete Schwimmhelferprogramm, welches sich in kürzester Zeit
zu einem Erfolgsmodell entwickelt hat. Inzwischen begleiten 13
Schwimmhelferinnen und Schwimmhelfer den Schwimmunterricht
an Grundschulen im Landkreis - und entlasten die Lehrkräfte
spürbar. „Sie haben sich inzwischen bereits unverzichtbar ge-
macht“, betonte Schulamtsdirektor Karl-Heinz Deublein beim
jüngsten Treffen im Bad Neustädter Schwimmbad Triamare. 

Auch weitere Schulen im Landkreis hätten bereits Interesse
am Programm signalisiert. Deublein dankte den Ehrenamtlichen
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für ihre Verlässlichkeit. Ebenso den Städten und Gemeinden, die
ihre Schwimmbäder trotz der oft schwierigen Finanzierbarkeit of-
fenhalten. Dass das Projekt weit über die Schule hinaus Wirkung
entfaltet, zeigt sich auch an der Unterstützung, unter anderem
aus der Politik. Landrat Thomas Habermann und Bad Neustadts
Bürgermeister Michael Werner stiegen in den Dankesreigen mit
ein. 

Der Landrat, gleichzeitig einer von drei Schirmherren, berich-
tete davon, dass er in der Vergangenheit selbst schon mitgeholfen
hat, Kindern das Schwimmen beizubringen. „Es gibt doch nichts
Schöneres, wenn ein Kind schwimmen kann, mit dem Wasser
vertraut ist und stolz auf die ersten Erfolge ist“, ergänzte er. 

Auch Michael Werner bedankte sich bei den Helferinnen und
Helfern für ihre Zeit und das Engagement. An sich sei es selbst-
verständlich, schwimmen zu können. Das gelte heutzutage leider
nicht mehr. Der Helferjob diene der Sicherheit der Kinder und
lohne sich für deren gesamtes Leben. Werner wünschte den eh-
renamtlichen Schwimmhelfern weiterhin viel Spaß und appellierte
gleichzeitig an die Eltern, sich Zeit zu nehmen und mit ihren Kin-
dern ins Schwimmbad zu gehen.

Die neu gewonnenen Ehrenamtlichen haben die Bayerische
Ehrenamtskarte überreicht bekommen und ein Landkreis-Hand-
tuch. Die bereits aktiven Schwimmhelferinnen und -helfer haben
als kleines Dankeschön vom Landkreis eine Trillerpfeife ge-
schenkt bekommen. Der Nachmittag im Triamare klang mit einem
gemütlichen Zusammensein und Austausch in der dortigen
Beachlounge aus. 

Unter dem Motto „Schwimm mit – werd‘ fit“ hat der Landkreis
Rhön-Grabfeld und das Staatliche Schulamt Rhön-Grabfeld im
Sommer 2024 das Schwimmhelferprogramm ins Leben gerufen.
Ziel ist es, die Schwimmfähigkeit von Grundschulkindern im Land-
kreis zu verbessern und Badeunfälle zu vermeiden beziehungs-
weise zu verringern. Die derzeit 13 Schwimmhelferinnen und
Schwimmhelfer unterstützen im Unterricht bei der Wassergewöh-
nung, bei Technikübungen sowie bei der Begleitung im Schwimm-
bad. Sie sorgen für Sicherheit und Struktur - und stärken mit ihrer
Präsenz das Vertrauen der Kinder.

„Schirmherren“ des Projekts sind neben Landrat Thomas Ha-
bermann die Spitzensportler Anna Lena Klee und Klaus Arnold.
Wer Interesse hat, sich als Schwimmhelfer zu engagieren, erhält
weitere Informationen über das Staatliche Schulamt Rhön-Grab-
feld: Tel.: 09771 – 94 635, E-Mail: schulam@rhoen-grabfeld.de.

„Wild Place“ für den Landkreis Rhön-Grabfeld
Millionen von Menschen wurden während des Zweiten Welt-

kriegs entwurzelt. Durch Krieg, Flucht, Zwangsarbeit, Deportation
oder Gefangenschaft haben sie ihre Familien und ihre Heimat
verloren. Nach dem Krieg richteten die Alliierten in Deutschland,
Österreich und Italien sogenannte DP-Lager ein, in denen die
Menschen zunächst untergebracht waren. Auch bei uns in der
Region.

Des Schicksals polnischer „Displaced Persons“ (DP) im Lager
Wildflecken von 1945 bis 1951 hat sich der Rhönklub-Zweigverein
Oberweißenbrunn e. V. in besonderer Form angenommen. Die
ehemaligen Kulturwartin des Zweigvereins Daniela Wagner hatte
durch Zufall das in englischer Sprache verfasste Sachbuch „The
Wild Place“ von Kathryn Hulme entdeckt, welches sich genau mit

dieser Thematik beschäftigt. Wild Place steht hier für die freie
Übersetzung von „Wildflecken“ ins Englische. Der Zweigverein
war sich schnell einig, dass dieses geschichtsträchtige Werk der
Bevölkerung zugänglich gemacht werden soll. 

Rita Eisenmann hat daraufhin das Sachbuch einen Sommer
lang in ihrer Freizeit aus dem Englischen in das Deutsche über-
setzt. Parallel bewarb sich der Rhönklub-Zweigverein um Mittel
der Kleinprojekteförderung des Landkreises Rhön-Grabfeld um
das am Ende 240 Seiten umfassende Werk zu drucken. Mit Er-
folg: Mit einer Zuwendung in Höhe von 500 Euro konnten die
Übersetzung sowie die Druckkosten der Erstausgabe in Höhe
von 400 Exemplaren bezuschusst werden. 

Im Rahmen der Förderbescheidübergabe wurde das Projekt
als Beispiel für gelebte Erinnerungskultur und zivilgesellschaftli-
ches Engagement vorgestellt. Das Sachbuch gibt tiefe Einblicke
in das Leben von über 17.000 Menschen, die nach dem Zweiten
Weltkrieg als Vertriebene in Wildflecken, auf ehemaligem Ober-
weißenbrunner Gebiet, lebten.

Landrat Thomas Habermann zeigte sich beeindruckt vom Ein-
satz des Vereins für die Aufarbeitung der regionalen Geschichte.
30 Exemplare erwarb er sogleich für den Landkreis, die nun vor
allem öffentlichen Einrichtungen im Landkreis zuteilwerden, um
das historische Wissen zugänglich zu machen. Rita Eisenmann
und der stellv. Vorsitzende des Rhönklub-Zweigvereins, Raimund
Kleinhenz, übergaben die Werke persönlich im Landratsamt.

Weitere Informationen zum Buch und zur Bestellung sind
beim Rhönklub-Zweigverein Oberweißenbrunn e. V. erhältlich. In
der Tourist-Information in Bischofsheim i. d. Rhön, bei der Markt-
gemeinde Wildflecken, im Biosphärenzentrum „Haus der Schwar-
zen Berge“ in Oberbach und im Kleinen Laden in
Oberweißenbrunn ist „Wild Place“ ebenfalls zu erwerben. 

Engagement für soziale Härtefälle: Energiespar-Kreis Rhön-
Grabfeld spendet Teilnahmegebühren des Energieforums

Der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld hatte im Vorfeld des
Energieforums im Februar 2025 in der Stadthalle Bad Neustadt
angekündigt, die Einnahmen aus den Teilnahmegebühren einem
guten Zweck zuzuführen. Dieses Versprechen wurde nun ein-
gelöst. In seiner letzten Sitzung entschied das Gremium einstim-
mig, die Summe von 1.050 Euro zu gleichen Teilen an die Caritas
und die Diakonie zu spenden. Beide Organisationen leisten im
Landkreis wertvolle Arbeit für Menschen in schwierigen Lebens-
lagen. Bei der Spendenübergabe waren sich alle Beteiligten
schnell einig: Das Geld soll gezielt im Bereich der Pflege und Be-
ratung eingesetzt werden - dort, wo Hilfe oft besonders dringend
benötigt wird.
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Evangelische Gottesdienstzeiten

Sonntag, 17. August
Nordheim (Erlöserkirche) 09.00 Uhr Rel.päd. Heinrich
Urspringen (Franziskusweg) 10.00 Uhr Lektor Speth

Franziskusweg-Gottesdienst (Thüringer Hütte)

Samstag, 23. August
Fladungen (Christuskirche) 18.00 Uhr Lektorin Manger

Sonntag, 24. August
Sondheim (St. Michael) 10.30 Uhr Lektorin Manger

Sonntag, 31. August
Stetten (Dreifaltigkeitskirche) 09.15 Uhr Pfrs. Keyser
Weimarschmieden (Ev. Kirche) 10.30 Uhr Pfrs. Keyser
Sommerkirche (gemeinsam mit Filke, Sands und Fladungen)

Neuer Kaplan für den Pastoralen Raum Mellrichstadt
Überraschend hat sich

die Möglichkeit ergeben, in
Nachfolge von Kaplan Tho-
mas Elbert wieder einen
Kaplan in unserem Pasto-
ralen Raum einzusetzen.
Ab dem 1. September wird
Dr. Titus Ojonyi Ojone (44)
bei uns tätigg sein. Sein
Wohn- und Dienstsitz ist
Fladungen. Dr. Titus Ojonyi
Ojone (Nigeria) hat letztes
Jahr seine Promotion an
der Universität Würzburg
abgeschlossen. Während seiner Promotion hat er in Gerolzhofen
gewohnt und dort in der Seelsorge mitgeholfen.
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Apotheken-NotdiensteÄrztlicher Notdienst
Der europaweit einheitliche, gebührenfreie Notruf 112 ist bei le-
bensbedrohlichen Situationen auch aus dem Handynetz ohne
Vorwahl zu erreichen. Bei Erkrankungen, mit denen man norma-
lerweise einen niedergelassenen Arzt aufsucht, wie beispiels-
weise grippale Infekte, steht außerhalb der Sprechzeiten der
ärztliche Bereitschaftsdienst unter der deutschlandweit einheitli-
chen Rufnummer 116 117 zur Verfügung.

Zahnärztlicher Notdienst
(von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 19.00 Uhr)

am 16./17. August
Dr. Vasilij Lazutin
Gartenstr. 12, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 630950

am 23./24. August
Dr. Matthias Klum
Gartenstr. 12, 97616 Bad Neustadt, Tel. 09771 / 630950

am 30./31. August
Dr. Susanne Ritz
Oberwaldbehrunger Str. 20, 97656 Oberelsbach, Tel. 09774 /
9206

Tierärztlicher Notdienst
Bitte wenden Sie sich telefonisch an Ihre/n Haustierärztin/-tierarzt
oder an eine/n andere/n niedergelassene/n Tierärztin/Tierarzt in
Ihrer Nähe. Der zuständige Notdienst wird Ihnen dort mitgeteilt.

Hinweis zu den Apotheken-Notdiensten
Kurzfristige Änderungen möglich. Tagesaktuelle Informationen
gibt es immer unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22833
(Festnetz) bzw. 22833 (mobil).

16. August

17. August

18. August

19. August

20. August

21. August

22. August

23. August

24. August

25. August

26. August

27. August

28. August

29. August

30. August

31. August

01. September

Hubertus-Apotheke, Jahnstr. 30,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 61320
Franken-Apotheke, Königshofer Str. 5,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 635390
Franken-Apotheke, Königshofer Str. 5,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 635390
Apotheke Hohenroth, Jahnstr. 1,
Hohenroth, Telefon 09771 / 1697
easyApotheke, Meininger Str. 14,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 6008120
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49,
Ostheim, Telefon 09777 / 1548
Burg-Apotheke, Marktstr. 28,
Ostheim, Telefon 09777 / 550
Elstal-Apotheke, Marktstr. 13,
Oberelsbach, Telefon 09774 / 858323
Schloß-Apotheke, Marktstr. 49,
Ostheim, Telefon 09777 / 1548
Hubertus-Apotheke, Hauptstraße 5,
Salz, Telefon 09771 / 635440
Apotheke Hohenroth, Jahnstr. 1,
Hohenroth, Telefon 09771 / 1697
Hainberg-Apotheke, Beethovenweg 12,
Mellrichstadt, Telefon 09776 / 6880
Apotheke Point Center, Gartenstr. 11,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 601290
Apotheke Point Center, Gartenstr. 11,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 601290
Franken-Apotheke, Königshofer Str. 5,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 635390
Stadt-Apotheke, Marktplatz 12,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 2265
Laurentius-Apotheke, Thomas-Mann-Str. 3,
Bad Neustadt, Telefon 09771 / 8188

KKiirrcchhlliicchhee  NNaacchhrriicchhtteenn
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Öffnungszeiten Bürgerbüro der
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen:

Montag 08.00 – 12.00 Uhr
Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.30 Uhr
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit
Zentrale: ℡ 09778 / 9191-0
Vorzimmer Bürgermeister/Geschäftsleitung ℡ 09778 / 9191-210
Bürgermeister Stadt Fladungen, Michael Schnupp ℡ 09778 / 9191-300
Bürgermeister Gem. Hausen, Friedolin Link ℡ 09778 / 9191-400
Bürgermeister Gem. Nordheim, Thomas Fischer ℡ 09778 / 9191-500
Bürgerbüro ℡ 09778 / 9191-230
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ℡ 09778 / 9191-234
Bauamt ℡ 09778 / 9191-240 o. -241
Techniker ℡ 09778 / 9191-260
Personal/Kindergärten/Rentenangelegenheiten℡ 09778 / 9191-220 o. -221
Kämmerei ℡ 09778 / 9191-252
Grund- und Gewerbesteuer ℡09778 / 9191-255
Kasse ℡ 09778 / 9191-252 o. 254

Adler-Apotheke, Fladungen, Badergasse 2, ℡ 09778 / 9282
Öffnungszeiten: Mo-Sa von 9-12.30 Uhr, Mo-Fr von 14-18 Uhr

Autohaus Walter Orf, Hausen, Fladunger Str. 29, ℡ 09778 / 91950
www.autohaus-orf.de – VW- und Audi-Servicepartner

Baubetrieb Johannes Weiß, Fladungen, ℡ 09778 / 8291
Bischof-Wagenhauber-Str. 12 – Hoch- & Betonbau, Pflaster- & Natursteinarbeiten

Baumpflege JACOB, Fladungen, Hochrhönstr. 27, ℡ 09778 / 748636
Baumfällung, Baumpflege, Fräsen von Baumstubben, Hackschnitzel

Biohof Röder – Hofladen, Roth, Hauptstr. 11 ℡ 09779 / 8587803
Do 18-20 Uhr; Fr 14-18 Uhr; Sa 10-12 Uhr & nach Absprache geöffnet

CUBE Store Rhön, Nordheim, Torwiesen 1, ℡ 09779 / 8580011
Fahrräder und eBikes; Offen: Mo-Fr 10-18 Uhr , Sa 10-14 Uhr

Die kleine Holzwerkstatt, Grohmann, Oberfladungen, ℡ 09778 / 740086
Hauptstr. 36; Massivholzmöbel, Innenausbau, Reparaturen, Restaurationen

DIETZEL & SOHN, Fladungen, Bahnhofstr. 18, ℡ 09778 / 748068-0
www.dietzel-bau.de – Hochbau, Tiefbau, Transportbeton, Containerdienst

Fensterbau Steffen Keßler, Hausen, Fladunger Str. 6, ℡ 09778 / 1298
Fensterbau, Schreinerei,Türen; E-Mail: fensterbau-kessler@t-online.de

Fuchs Metallbau GmbH, Fladungen, Weihersweg 6 ℡ 09778 / 373
Metall- und Zaunbau; E-Mail: fuchs-metallbau-gmbh@gmx.de

Haarstudio Sturm, Fladungen, Ludwigstr.14, ℡ 09778 / 336
Offen: Di-Fr 8-12 und 13-18, Sa 8-13 Uhr,Terminvereinbarung erwünscht

Dieter Hippeli, Hausen, St.-Georg-Straße 3, ℡ 09778 / 385
www.baeckerei-hippeli.de – Bäckerei & Konditorei

Holzbau Dietz oHG, Heufurt, Obere Dorfgasse 18, ℡ 09778 / 7157
Zimmerer- und Dachdeckarbeiten, Altbausanierung, Holzrahmenbau

Achim Kümmeth, Fladungen, Marktplatz 3, ℡ 09778 / 300
Fachbetrieb für Innen- und Außenputz, Trockenbau & Fließ-Estrich

Joachim Markert, Hausen, Stettener Str. 16, ℡ 09778 / 453
Heizung, Sanitär, Spenglerei, Rohrkamera mit Ortung und Reinigung

Metzgerei DROS, Fladungen, Ludwigstraße 32, ℡ 09778 / 215
Rhöner Wurst- und Grillspezialitäten
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Handwerk, Handel
und Dienstleistungen im Bereich

der Verwaltungsgemeinschaft FladungenWir sind für S
ie da!

Pascal Müller, Heufurt, Obere Dorfgasse 7, ℡ 09778 / 7190
Heizung, Sanitär, Kachelofenbau, Spenglerei
Perleth Bauelemente, Leubach, St.-Vitus-Weg 11, ℡ 09778 / 7480355
Fenster, Tore, Türen, Insekten- und Sonnenschutz, Innenausbau
Pflegeberatung Rhön – Heike Markert, Hausen ℡ 09778 / 7480447
www.pflegeberatung-rhoen.de – Beratungseinsätze ab Pflegegrad 1 – kostenfrei
Rhöner Bauernladen am Freilandmuseum Fladungen ℡ 09778 / 642
Apr-Okt: Mo-Sa 10-18, So & Feiert. 11-18 Uhr; Nov-Mär: Fr 10-18, Sa 10-14 Uhr
rhoener.de – Ihr Getränke-Markt, Oberfladungen, ℡ 09778 / 7178
Geöffnet: Mo-Fr 16.30-19.00 Uhr, Sa 10-12 + 14-16 Uhr, Mi Ruhetag
Schreinerei Detlef Hippeli, Nordheim, Pfingstgraben 31 ℡ 09779 / 858700
Innenausbau, Schreinerarbeiten aller Art, Fußböden & Montagearbeiten
E-Mail: detlef.hippeli@web.de
Schreinerei Markert, Fladungen, Hochrhönstr. 6b, ℡ 0160 / 2369949
Möbel, Innenausbau, Außenfassaden, Bauelemente aller Art
Alexander Stäblein, Nordheim, Pfingstgraben 1, ℡ 09779 / 1594
www.rhoener-grabmale.de – Grabmale und Treppenbau
Heiko Stäblein, Fladungen/Heufurt, Wegscheide 7, ℡ 09778 / 285
Putz- und Malergeschäft, Raum- und Fassadengestaltung
STADLER Kälte- u. Elektro-Technik, Fladungen, ℡ 09778 / 7222
Kühlzellen/-theken, Froster, Klimaräume, Klimatisierungen aller Art
Sturm Bau GmbH & Co. KG, Fladungen, Flurstr. 7, ℡ 0171 / 3754167
Rohbau, Umbau, Außenanlagen, Pflaster- und Natursteinarbeiten
VitalCare Katharina Herbst, Nordheim, Elfacker 9, ℡ 09779 / 8587455
www.vital-care-pflegedienst.de – Ambulanter Pflegedienst
Weihersmühle Fam. Hückl, Fladungen, Weihersweg 25+27 ℡ 09778 / 356
Gästehaus, Frühstücksbuffet, Mühlenladen, Holzofenbrot, Fahrradverleih 
www.weihersmuehle.com – fb\weihersmuehle – weihersmuehle@t-online.de
Werbewerkstatt Stäblein, Heufurt, Thorgartenweg 4, ℡ 09778 / 9220
Fahrzeug- und Objektbeschriftungen
Rüdiger Sebold Zahnarzt, Fladungen, Weihersweg 1, ℡ 09778 / 7107
Mo-Fr 9-12 Uhr, Di 16-19 Uhr, Mo+Do 14-17 Uhr sowie nach Vereinbarung
Zentgraf & Vey GmbH, Fladungen, Schlagmühle 1, ℡ 09778 / 270
Grabmale in handwerklicher Perfektion – Natursteine
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Essen – Trinken –
Geselligkeit
Gastronomie im
Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft Fladungen

Fladungen und Ortsteile

Hausen und Roth

Restaurant – Café – Hotel Sonnentau 09778 / 91220
Wurmbergstraße 1-3, Weinstube, Wellness-Day-Spa

Sennhütte Berggasthof und Hotel 09778 / 9101-0
Restaurant und Café

Zur Weimarschmiede Weimarschmieden 09778 / 1605
Mo+Do 11.30-20 Uhr, Fr-Sa-So+Feiertage 11.30-22 Uhr, Di & Mi Ruhetag

Berggasthof Rother Kuppe Rother Kuppe 1 09779 / 850235
regionale & saisonale Speisen, hgm. Torten Fr-Di 11.30-18 Uhr, Mi & Do Ruhetag

Braustüble Roth, Hauptstraße 7 09779 / 8587607
Mi-Sa 10-22 Uhr, So 10-16 Uhr, gut bürgerliche Küche, Spezialität: Hähnchen

Moccas Rhönstübchen Brüchs, Lindenstr. 17 09778 / 7489575
Do/Fr ab 14.30, Sa/So ab 11.30 & auf Anfrage - www.moccas-rhoenstuebchen.de

Gasthof Krone Obere Pforte 1 09778 / 74836710
Restaurant & Pension, E-Mail info@krone-fladungen.de, www.krone-fladungen.de

Schwarzer Adler Museumswirtshaus 09778 / 7483133
Gasthaus & Biergarten am Freilandmuseum, Di, Mi, Sa, So, Feiertag 11-18 Uhr
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